
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 
 
 

 
 
 

  

 
 

Vorwort
�

Die Gesundheit der Kinder von Anfang an zu sichern und ihnen optimale Lebensbedingungen 
zu ermöglichen, ist mir sowohl ein politisch wie persönlich wichtiges Anliegen. Ein gesunder 
Start ist die Basis für die weitere Entwicklung und zukünftige Chancen im Leben. Kinder sind die 
schwächste und von vielen Bedingungen abhängige Bevölkerungsgruppe. Ihnen gehört unsere 
gesamtgesellschaftliche Aufmerksamkeit. 

Eine der Voraussetzungen für weitere Weichenstellungen ist es, einen Überblick über die gesund-
heitliche Lage von Kindern und Jugendlichen zu haben. Der vorliegende 2. Kindergesundheitsbe-
richt der Stadt Wien bereitet für diese Altersgruppe relevante Daten auf und gibt Einblick in die 
soziale und familiäre Situation. Ein wesentlicher Aspekt ist sowohl eine geschlechtsspezifische 
Aufbereitung als auch eine Berücksichtigung der Einkommens- und Bildungssituation. Im An-
schluss an die jeweilige Darstellung der Gesundheitssituation wird auf die entsprechenden Ange-
bote und Maßnahmen der Stadt Wien und deren Inanspruchnahme eingegangen. 

Der Bericht enthält auch wertvolle Erkenntnisse darüber, inwiefern Maßnahmen greifen. Ein Bei-
spiel sind Gesundheitsförderungsmaßnahmen im Bereich der Zahngesundheit sowie der Rück-
gang der Infektionskrankheiten und steigende Heilungschancen bei Kinderkrebserkrankungen. 

Angebote und Maßnahmen in Bildung, Gesundheit und Soziales müssen darauf abzielen, Ent-
wicklungspotenziale in diesem Lebensabschnitt weiter zu fördern und unterstützen. In diesem 
Altersabschnitt werden die Weichen für das spätere Gesundheitsverhalten gestellt und die Grund-
lage für Gesundheit aber auch für die Entstehung chronischer Erkrankungen im Erwachsenen-
alter gelegt. 

Die Aufbereitung von Kindergesundheitsdaten bietet eine profunde Basis, aus der sich wesent-
liche Handlungsfelder für Prävention und Gesundheitsförderung ableiten lassen. Kinder- und 
Jugendgesundheit nachhaltig zu unterstützen bedarf eines gemeinsamen Schulterschlusses im 
Sinne des „Health in All Policies“-Ansatzes der WHO, eine Strategie, die wir in Wien bereits in 
verschiedenen Lebenswelten wie Kindergarten und Schule erfolgreich umsetzen. 

Besonders herzlich möchte ich mich bei allen, die an der Erstellung dieses Berichts maßgeblich 
beteiligt waren, für ihr überzeugendes Engagement bedanken. 

Mag.a Sonja Wehsely 
Amtsführende Stadträtin für Gesundheit und Soziales 

©
 P

et
er

 R
ig

au
d 

11 


	Seite 12

